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(57) Bei einer Vorrichtung und einem Verfahren zum
Ausliben einer Streckung auf einen auf seiner Vorder-
seite bedruckten Aufzeichnungstrager (18) wird der Auf-
zeichnungstrager (18) in einer Transportrichtung (P1)
transportiert. Der Aufzeichnungstrager (18) liegt mit sei-
ner Riickseite auf jeweils mindestens einem Kontaktbe-
reich (220a bis 230a, 220b bis 230b) mehrerer quer zur
Transportrichtung nebeneinander angeordneter, von ei-
nem Grundkdrper (140, 404, 500) abstehender Auflage-
elementbereiche mindestens eines Auflageelements
auf. Zumindest ein Teil der Auflageelementbereiche ste-
hen derart von dem Grundkérper (140, 404, 500) ab,
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dass ihr mitdem Grundkorper (140, 404, 500) verbunde-
nes Ende einen gré-Reren Abstand zu einem Seitenrand
des Aufzeichnungstragers (18) hat als ihr vom Grund-
korper (140, 404, 500) entfernter Kontaktbereich. Zwi-
schen mindestens zwei nebeneinander angeordneten
Auflageelementbereichen wird ein Unterdruck angelegt,
durch den der Aufzeichnungstrager (18) in Richtung des
Grundkoérpers (140, 404, 500) bewegt wird und zumin-
dest ein Teil der Auflageelementbereiche derart verformt
werden, dass sie eine in Richtung des jeweiligen Seiten-
randes gerichtete Kraft (F) auf den Aufzeichnungstrager
(18) ausuben.
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Beschreibung

[0001] Beieiner Vorrichtung und einem Verfahren zum
Auslben einer Streckung auf einen auf Aufzeichnungs-
trager kann der Aufzeichnungstrager in einer Transport-
richtung entlang eines Transportpfades transportiert. Bei
manchen Druckvorrichtungen werden seitenbreite und
feste nicht bewegliche Druckeinheiten verwendet. Bei
anderen Druckvorrichtungen werden quer zur Transport-
richtung bewegliche Druckkdpfe verwendet, so dass die
Bildinformation scannend auf den Aufzeichnungstrager
aufgebracht wird. Dies ist unabhangig, ob der Aufzeich-
nungstrager Rollenmaterial ist oder als Einzelblatt vor-
liegt. Ferner kann der Aufzeichnungstrager unterhalb der
Auftrageeinheit bewegt werden. Alternativ oder in Kom-
bination dazu wird der Aufzeichnungstrager nicht be-
wegt, sondern die Auftrageeinheit. Hier kann eine Auf-
trageeinheit eine Druckeinheit und/oder Lackiereinheit
sein.

[0002] Beim Tintenstrahldruck wird die fliissige Tinte
abhangig von dem zu erzeugenden Druckbild ungleich-
maRig auf den Aufzeichnungstrager aufgebracht. Als
Aufzeichnungstrager kdnnen sowohl Papierblatter oder
Papierbahnen als auch Karton dienen. Es sind aber auch
andere Aufzeichnungstrager, wie Folien, einsetzbar.
[0003] Beim Bedrucken von Papier mit flissiger Tinte
gelangt Feuchtigkeit in das Papier, wodurch in dem Pa-
pier Wellen entstehen, die ohne weitere Malnahmen
auch nach dem Fixieren des Druckbildes auf dem Papier
verbleiben. Die Feuchtigkeit wird beispielsweise durch
den Wasseranteil, Glycerolanteil oder ahnliche Flissig-
keiten beeinflusst. Je nach dem Typ der Flussigkeit quillt
das Aufzeichnungsmedium unterschiedlich schnell. Da-
riber hinaus ist aufgrund unterschiedlich intensiv be-
druckter Bereiche die Menge an Flissigkeit / Tinte un-
gleichmaRig verteilt. Die Wellen im Papier sind beson-
ders ausgepragt in vollflachig bedruckten Bereichen des
Papiers. Zwar treten Wellen des Papiers auch bei ande-
ren Druckverfahren, wie beim Offsetdruck, auf, jedoch
nicht so stark, wie beim Tintenstrahldruck.

[0004] Ebenso wirdim Fixierprozess die Feuchte lokal
unterschiedlich stark beeinflusst. In bedruckten Berei-
chen mit hoher Farbmenge ist unter anderem aufgrund
der Filmbildung die Verdunstung haufig geringer als in
unbedruckten Bereichen.

[0005] Herstellungsprozessbedingt hat das Papier ei-
ne Machine Direction (MD), d.h. die Transportrichtung
des Papiers bei der Papierherstellung und eine Cross
Direction (CD), quer zur Machine Direction und somit
quer zur Transportrichtung des Papiers bei der Papier-
herstellung. Die Papiereigenschaften unterscheiden sich
in CD und MD erheblich hinsichtlich Steifigkeit, Feucht-
edehnung und Bruchbelastbarkeit. Es geht bei Papier-
quellung immer um die Hauptfaserrichtung. Fasern quel-
len in Faserrichtung 20x weniger als quer dazu. Bei
Papier (Netzwerk von Fasern) mit einer Teilausrichtung
betragt die Relation nur noch 1:3 (MD:CD).

[0006] Im Hochleistungsdruck mit Druckgeschwindig-
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keiten von groRer 1 m/s bis zu derzeit 3 m/s wird das zu
bedruckende bahnférmige Papier oft von einer Papier-
rolle abgerollt. Die Machine Direction ist dann in Abroll-
richtung bzw. in Transportrichtung des Papiers durch die
Druckvorrichtung. Beim Bedrucken von Einzelblattern ist
die Machine Direction nicht einheitlich festgelegt und
kann von Charge zu Charge variieren.

[0007] Der genannte Druckprozess umfasst neben
Inkjet auch alle weiteren digitalen und analogen Druck-
verfahren wie Elektrofotografie, Offsetdruck, Flexodruck
und Tiefdruck. Daneben ist das Applizieren von Lacken
mit oder ohne Farbmittel ebenfalls enthalten.

[0008] Die auf Grund des uber die Tinte erfolgten Flis-
sigkeitseintrags in das Papier (oder die unterschiedliche
Feuchteverteilung durch Trockungim Fixierprozess) ent-
steht die Wellung hauptsachlich in Cross Direction. Vor-
zugsweise werden beim Rolldruck der Aufzeichnungs-
trager entlang der MD-Richtung ausgerollt und durch den
Drucker bewegt, so dass die Wellung beim Bedrucken
von Papierbahnen quer zur Transportrichtung der Pa-
pierbahn entsteht.

[0009] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Vorrichtung
und ein Verfahren zum Austiben einer Kraft auf einen auf
seiner Vorderseite bedruckten Aufzeichnungstrager an-
zugeben. Mit dieser Kraft soll der Aufzeichnungstrager
aktiv gestreckt werden um Wellenbildung zu vermeiden.
[0010] Diese Aufgabe wird durch eine Vorrichtung mit
den Merkmalen des Anspruchs 1 und durch ein Verfah-
ren mit den Merkmalen des unabhangigen Verfahrens-
anspruchs geldst. Vorteilhafte Weiterbildungen sind in
den abhangigen Anspriichen angegeben.

[0011] Der Erfindung liegt die Erkenntnis zu Grunde,
dass die Wellen im Aufzeichnungstréager nach dem Be-
drucken mit Hilfe einer Tintenstrahldruckvorrichtung
auch nach dem Fixieren des Druckbildes auf dem Auf-
zeichnungstrager reduziert sind, wenn beim Bedrucken
des Aufzeichnungstragers und/oder zwischen dem Be-
drucken des Aufzeichnungstragers und/oder beim Fixie-
ren des Druckbildes auf dem Aufzeichnungstrager eine
Kraftin die Cross Direction, auf den Aufzeichnungstrager
ausgeubt wird. Die Cross Direction bezieht sich dabei auf
die Richtung bei der Papierherstellung und ist beim Rol-
lendruck auch immer quer zu Bahnlaufrichtung. Beson-
ders vorteilhaft hat sich erwiesen, wenn die Kraft wahren
der Fixierung des Druckbildes auf das Tragermaterial
ausgeibt wird, insbesondere in der Zweiten Halfte der
Fixiereinheit, in der das Druckbild vollstandig fixiert bzw.
vollstéandig getrocknet wird. Diese Kraft sollte zumindest
einen Kraftvektor in einem mdglichst breiten Bereich in
CD zwischen den Seitenrandern des Aufzeichnungstra-
gers haben.

[0012] Beim Ausulben der Kraft sollte jedoch die Vor-
derseite des Aufzeichnungstragers, auf der sich das
noch nicht vollstandig fixierte Druckbild befindet, nicht
kontaktiert werden, um das Druckbild nicht zu beein-
trachtigen und/oder den Fixiervorgang nicht zu behin-
dern, bzw. einen unbedruckten Rand nicht erforderlich zu
machen.
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[0013] Durch die Vorrichtung mit den Merkmalen des
Anspruchs 1 wird erreicht, dass zumindest ein Teil der
Auflageelementbereiche derart verformt werden, dass
sie eine in Richtung des jeweiligen Seitenrandes gerich-
tete Kraft auf den Aufzeichnungstrager austben. Der
jeweilige Seitenrand ist dabei der Seitenrand mit dem
kiirzeren Abstand zum Kontaktbereich des Auflageele-
mentbereichs. Die die Riickseite des Aufzeichnungstra-
gers kontaktierenden Kontaktbereiche tben vorzugswei-
se eine Zugkraft quer zur Transportrichtung des Auf-
zeichnungstragers auf den Aufzeichnungstrager aus,
d.h. eine Kraft in Richtung des Seitenrandes. Der Auf-
zeichnungstrager ist vorzugsweise ein bahnférmiger
Aufzeichnungstrager, insbesondere eine Papierbahn.
Das Material zumindest des Kontaktbereichs des Aufla-
geelementbereichs ist so auf das Material des Aufzeich-
nungstragers abgestimmt, dass zwischen dem Kontakt-
bereich und der Rickseite des Aufzeichnungstragers
eine Haftreibung vorhanden ist, durch die eine Kraft
vom Kontaktbereich zum Auf-zeichnungstrager Uber-
tragbar ist, die zumindest eine Zugkraft entlang des Auf-
zeignungstrager erzeugt, die das Ausbilden von Wellen
auf Grund der durch die Tinte in den Aufzeichnungstrager
eingebrachten Feuchtigkeit reduziert oder weitestge-
hend verhindert. Hierdurch kann die Qualitat des be-
druckten Aufzeichnungstragers erheblich erhéht wer-
den.

[0014] Ferner ist es vorteilhaft, wenn ein erstes Ende
jedes Auflageelementbereichs mit dem Grundkérper
verbunden ist und wenn der Kontaktbereich an dem
vom Grundkérper entfernten zweiten Ende des Auflage-
elementbereichs angeordnetist. Hierdurch kann der Auf-
lageelementbereich von dem Grundkérper abstehenund
der Kontaktbereich in einem Abstand zum Grundkorper
angeordnet sein, so dass der Aufzeichnungstrager auf
den Kontaktbereichen aufliegen kann.

[0015] Auch ist es vorteilhaft, wenn die Seitenrander
des bewegten Aufzeichnungstragers parallel zur Trans-
portrichtung verlaufen. Hierdurch ist eine einfache Hand-
habung des Aufzeichnungstragers beim Ausiiben der
Kraft zum Vermindern und/oder Verhindern von Wellen
im Aufzeichnungstrager moglich.

[0016] Ferneristes vorteilhaft, wenn ein erster Teil der
Auflageelementbereiche in Transportrichtung links und
ein zweiter Teil der Auflageelementbereiche in Trans-
portrichtung rechts einer in Transportrichtung verlaufen-
den zum Transportpfad und/oder zum Aufzeichnungs-
trager orthogonalen Mittelebene angeordnet sind. Hier-
durch kénnen die Kontaktbereiche der Auflageelement-
bereiche eine Zugkraft in zwei entgegengesetzte Rich-
tungen, d.h. Zugkraft und Gegenkraft, auf den Aufzeich-
nungstrager austiben. Der Aufzeichnungstrager wird so-
mit beim Transport des Aufzeichnungstragers nicht seit-
lich verschoben.

[0017] Die Transporteinheit kann den Aufzeichnungs-
trager in einer Transportebene transportieren, wobei
eine Mittelebene der Transportstrecke orthogonal zur
Transportebene verlauft.
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[0018] Auch ist es vorteilhaft, wenn das mit dem
Grundkorper verbundene Ende zumindest eines Teils
der Auflageelementbereiche einen geringeren Abstand
zu einer in Transportrichtung verlaufenden zum Trans-
portpfad/zum Aufzeichnungstrager orthogonalen Mittel-
ebene haben als der Kontaktbereich desselben Auflage-
elements. Hierdurch erstrecken sich diese Auflageele-
mentbereiche von der Mittelebene weg bzw. zu den
Seitenrandern hin. Vorzugsweise sind die an den dulRe-
ren Randern des Aufzeichnungstragers angeordneten
Auflageelementbereiche ausgehend von dem mit dem
Grundkorper verbundenen Ende zu dem jeweiligen Sei-
tenrand hin geneigt und/oder gekriimmt und/oder schrag
angeordnet. Alternativ oder in Kombination kdnnte der
Auflageelement auch aus einem Vollmaterial hergestellt
worden sein, aus dem schrage Schlitze gefrast wurden
oder leicht vorgespannte Lager die eine Verdrehung bei
vorhandenem Unterdruck nach "auRen" zulassen. Beim
Anlegen des Unterdrucks wird der Aufzeichnungstrager
dann in Richtung des Grundkdrpers gezogen und ubt
eine Kraft auf die Kontaktbereiche in Richtung des
Grundkorpers aus. Durch die schrage, geneigte und/o-
der gekrimmte Anordnung der Auflageelementbereiche
werden diese nach Auf3en in Richtung des Seitenrandes
bewegt und Uben eine Kraft quer zur Transportrichtung
auf den Aufzeichnungstrager aus, durch die die Kraft
zum Vermindern und/oder Verhindern von Wellen im
Aufzeichnungstrager auf diesen ausgeubt wird.

[0019] Ferner ist es vorteilhaft, wenn der Kontaktbe-
reich des ersten Endes des Auflageelementbereichs ei-
nen Winkelscheitel bildet, wobei die Strecke zwischen
Winkelscheitel und Kontaktbereich einen ersten Winkel-
schenkel bildet und wobei der Grundkérper einen zwei-
ten Winkelschenkel bildet, wobei der so definierte Nei-
gungswinkel in einer zur Transportrichtung orthogonalen
Ebene angeordnet ist und vorzugsweise einen Wert im
Bereich von 45° bis 85°, vorzugsweise im Bereich von
65° bis 75° hat.

[0020] Besonders vorteilhaft ist es, wenn der Kontakt-
bereich lippenférmig ist und/oder wenn sich der Aufla-
geelementbereich und/oder der Kontaktbereich parallel
zur Transportrichtung erstreckt. Hierdurch ist eine ein-
fache Anordnung der Vorrichtung relativ zum Aufzeich-
nungstrager maoglich, durch die Wellen im Aufzeich-
nungstrager verringert oder vermieden werden kénnen.
[0021] Auch ist es vorteilhaft, wenn die Vorrichtung
unterhalb einer Fixiereinheit zum Fixieren eines Tinten-
strahldruckbildes und unterhalb des bedruckten Auf-
zeichnungstragers angeordnet ist. Hierdurch ist die Vor-
richtung auf der Riickseite des Aufzeichnungstragers
bzw. der Rickseite des Aufzeichnungstragers gegen-
Uberliegend angeordnet. Besonders vorteilhaft ist es,
wenn die Vorrichtung in Transportrichtung unterhalb
der zweiten Halfte der Fixiereinheit angeordnet ist.
[0022] Offenbart wird auch eine Anordnung mit einer
Vorrichtung mit den Merkmalen des Anspruchs 1 oder
nach einer weiter oben und/oder in den abhangigen An-
spriichen angegebenen Weiterbildung und einem Auf-
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zeichnungstrager, wobei der Aufzeichnungstrager ins-
besondere eine Papierbahn und/oder Einzelblatter sind.
[0023] Das Verfahren mit den Merkmalen des neben-
geordneten Verfahrensanspruchs hat dieselben Vorteile
wie die beanspruchte Vorrichtung. Insbesondere kann
das Verfahren mitden Merkmalen der auf die Vorrichtung
gerichteten abhangigen Anspruche und der zuvor ge-
nannten Weiterbildungen weitergebildet werden.
[0024] Ausfiihrungsbeispiele der Erfindung werden im
Folgenden anhand der Figuren naher erldutert. Darin
zeigen:
Figur 1 eine schematische Darstellung eines Tin-
tenstrahldruckers zumindest mit einer
Druckvorrichtung, einer Fixiervorrichtung
und einer Vorrichtung zum Austiben einer
Kraft auf einen auf seiner Vorderseite be-
druckten Aufzeichnungstrager gemag einer
ersten Ausflihrungsform;

Figur 2 eine schematische Darstellung der Vorrich-
tung zum Ausuben einer Kraft auf einen auf
seiner Vorderseite bedruckten Aufzeich-
nungstrager gemafR der ersten Ausfuh-
rungsform nach Figur 1;

Figur 3 eine schematische Darstellung einer Vor-
richtung zum Ausuben einer Kraft auf einen
auf seiner Vorderseite bedruckten Aufzeich-
nungstrager gemafl einer zweiten Aus-
fuhrungsform;

Figur4a einen Kontaktbereich eines Auflageele-
mentbereichs der Vorrichtung nach Figur 5
ohne Aufzeichnungstrager;

Figur4b  den Kontaktbereich des Auflageelementbe-
reichs nach Figur 4a mit dem Aufzeich-
nungstrager;

Figur 5 eine schematische Darstellung einer Vor-
richtung zum Auslben einer Kraft auf einen
auf seiner Vorderseite bedruckten Aufzeich-
nungstrager gemal einer dritten Aus-
fuhrungsform;

Figur 6 eine schematische Darstellung einer Vor-
richtung zum Auslben einer Kraft auf einen
auf seiner Vorderseite bedruckten Aufzeich-
nungstrager gemal einer vierten Ausfiih-
rungsform; und

Figur 7 eine schematische Darstellung einer Vor-
richtung zum Auslben einer Kraft auf einen
auf seiner Vorderseite bedruckten Aufzeich-
nungstrager gemafl einer flnften Aus-
fihrungsform.
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[0025] Figur 1 zeigt eine schematische Darstellung
eines Tintenstrahldruckers 10 zumindest mit einer Tin-
tenstrahl- Druckeinheit 12, einer Fixiereinheit 14 und
einer Vorrichtung 16 zum Austben einer Kraft auf einen
auf seiner Vorderseite bedruckten Aufzeichnungstrager
18 gemal einer ersten Ausfihrungsform. Der Tinten-
strahldrucker 10 ist insbesondere ein Hochleistungsdru-
cker mit Druckgeschwindigkeiten von grofier 1 m/s bis zu
derzeit 3 m/s.

[0026] Die Druckeinheit 12 dient zum Bedrucken der
Vorderseite des als Papierbahn ausgefiihrten bahnfér-
migen Aufzeichnungstragers 18. Der Aufzeichnungstra-
ger 18 wird dem Drucker 10 zugefiihrt, indem er bei-
spielsweise von einer Rolle mit Hilfe eines Abrollers 30
abgerollt wird. Die Transportrichtung des Aufzeich-
nungstragers 18 durch den Drucker 10 ist durch den Pfeil
P1 angegeben.

[0027] Die Druckeinheit 12 umfasst im vorliegenden
Ausfiihrungsbeispiel vier Druckriegel 20, 22, 24, 26 zum
Erzeugen jeweils eines Farbauszugs in den Farben Y, M,
C, Kund eine Einheit zum Applizieren eines Primers auf
den der Druckeinheit 12 zugeflihrten Aufzeichnungstra-
gers 18. Die Einheit kann einen weiteren Druckriegel 28
zum Auftragen eines Primers umfassen. Dieser Druck-
riegel 28 ist dann stromaufwarts der Druckriegel 20 bis 26
zum Auftrag der Tinte angeordnet.

[0028] Ein Druckriegel 20 bis 28 der Druckeinheit 12 ist
vorzugsweise eine Einheit, die mindestens einen Druck-
kopfumfasst, um eine Zeile auf den Aufzeichnungstrager
18 zu drucken. Beim Drucken der Farbausziige werden
weder die Druckriegel 20 bis 28 noch die Druckképfe der
Druckriegel 20 bis 28 bewegt. Mit Hilfe der Druckriegel 20
bis 28 wird der Aufzeichnungstrager 18 seitenbreit be-
druckt. Insbesondere kann jeder Druckriegel 20 bis 28
mehrere in zwei Reihen hintereinander angeordnete
Druckkopfe umfassen. Der Druckkopf bzw. die Druck-
kopfe der Druckriegel 20 bis 28 sind zum Drucken von
Ubereinander gedruckten Farbausziigen ausgehend von
Druckbilddaten ansteuerbar. Die libereinander gedruck-
ten Farbausziige ergeben dann ein Druckbild.

[0029] Die Fixiereinheit 14 dient zum Erzeugen einer
robusten Oberflache durch Trocknen und Fixieren des
durch die Druckeinheit 12 auf dem Aufzeichnungstrager
18 erzeugten Druckbildes aus Tinte auf dem Aufzeich-
nungstrager 18. Der Aufzeichnungstrager 18 wird nach
dem Bedrucken mit den fixierten Druckbildern mit Hilfe
eines Aufwicklers 32 wieder zu einer Rolle aufgerollt. Die
Rolle mit dem Bedruckten Aufzeichnungstrager 18 kann
dann zu einem spateren Zeitpunkt weiterverarbeitet wer-
den.

[0030] Bei alternativen Ausfiihrungsformen kann die
Druckeinheit 12 mehr oder weniger Druckriegel 20 bis 28
aufweisen und/oder keinen Primer auftragen. Auch kann
der bedruckte Aufzeichnungstrager 18 einer Weiterver-
arbeitungseinheit, wie einer Schneideeinheit zum Zu-
schnitt des Aufzeichnungstragers in Einzelblatter, direkt
zugefuhrt werden, ohne vorher wieder aufgerollt zu wer-
den. Auch kann anstatt des Aufwicklers 32 ein weiterer
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Drucker angeordnet sein, mit dessen Hilfe die Rickseite
des Aufzeichnungstragers bedruckt wird. Der weitere
Drucker kann einen identischen Aufbau wie der Drucker
10 haben, wobei zwischen den beiden Druckern dann
eine an sich bekannte Wendeeinheit angeordnet ist.
[0031] Beim Tintenstrahldruck wird die im Druckzu-
stand fliissige Tinte abhangig von dem zu erzeugenden
Druckbild ungleichmafig auf den Aufzeichnungstrager
18 aufgebracht. Dies ist zum Erreichen verschiedener
Farben, z.B. lokal unterschiedlich in Bildern, erforderlich.
Es ist auch denkbar, dass die Druckkdpfe auch von der
Seite die im Druckzustand flissige Tinte aufbringt. Durch
das Auftragen flissiger Tinte gelangt Feuchtigkeit in den
Aufzeichnungstrager 18, wodurch in dem Aufzeich-
nungstrager 18 Wellen entstehen, die ohne weitere Maf3-
nahmen auch nach dem Fixieren des Druckbildes mit
Hilfe der Fixiereinheit 14 auf dem Aufzeichnungstrager
18 verbleiben. Darlber hinaus ist aufgrund unterschied-
lich intensiv bedruckter Bereiche die Menge an Flissig-
keit / Tinte ungleichmaRig auf der Vorderseite des Auf-
zeichnungstragers 18 verteilt. Die Wellen im Aufzeich-
nungstrager 18 sind besonders ausgepragt in vollflachig
bedruckten Bereichen des Aufzeichnungstragers 18.
[0032] Herstellungsprozessbedingt hat das als Auf-
zeichnungstrager dienende Papier eine Machine Direc-
tion (MD), d.h. die Transportrichtung des Papiers bei der
Papierherstellung und eine Cross Direction (CD), quer
zur Machine Direction und somit quer zur Transportrich-
tung des Papiers bei der Papierherstellung. Bei dem
Bedrucken von Papierbahnen 18 kann das zu bedru-
ckende Papier von einer Papierrolle abgerollt werden.
Die Machine Direction ist dann in Abrollrichtung bzw. in
Transportrichtung P1 der Papierbahn 18 durch den Dru-
cker 10.

[0033] Die auf Grund des liber die Tinte erfolgten Flis-
sigkeitseintrags in das Papier des Aufzeichnungstragers
18 entsteht die Wellung hauptsachlich in Cross Direction,
d.h. beim Bedrucken von Papierbahnen 18 quer zur
Transportrichtung der Papierbahn 18.

[0034] Wellen in Transportrichtung P1 kénnen insbe-
sondere dadurch reduziert werden, dass eine Zugkraftin
Transportrichtung P1 auf den Aufzeichnungstrager 18
ausgeubt wird. Hierzu kann der Aufzeichnungstrager 18
durch Transportelemente gezogen werden, insbesonde-
re durch einen entsprechenden Antrieb des Abrollers 30
und des Aufwicklers 32 und/oder weiterer Transportele-
mente einer Transporteinheit zum Transport des Auf-
zeichnungstragers 18 durch den Drucker 10.

[0035] Um Wellen quer zur Transportrichtung P1 im
Aufzeichnungstrager 18 zu vermeiden oder zumindest
zu reduzieren, hat der Drucker 10 eine Vorrichtung 16
zum Ausuben einer Kraft auf den auf seiner Vorderseite
mit Hilfe der Druckeinheit 12 bedruckten Aufzeichnungs-
trager 18. Durch diese Vorrichtung 14 wird eine Zugkraft
auf den Aufzeichnungstrager 18 quer zu dessen Trans-
portrichtung P1, wobei der Aufzeichnungstrager 18
durch die Zugkraft beim Fixieren des Druckbildes auf
der Vorderseite des Aufzeichnungstragers 18 auseinan-
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dergezogen wird. Die Position des Aufzeichnungstra-
gers 18 quer zur Transportrichtung P1 bleibt dabei un-
verandert.

[0036] Die Vorrichtung 16 hat ein um zwei Umlenkrol-
len 34, 36, von denen vorzugsweise mindestens eine
Umlenkrolle 34, 36 angetrieben ist, gefiihrtes Band 38,
mit Segmenten, die jeweils mehrere Auflageelementbe-
reiche haben. Eines dieser Segmente ist mit dem Be-
zugszeichen 40 bezeichnet. Der Aufzeichnungstrager 18
liegt mit seiner unbedruckten oder ein bereits fixiertes
Druckbild aufweisenden Rickseite auf den Auflageele-
mentbereichen auf. Das Band 38 wird in Richtung des
Pfeils P2 mit derselben Geschwindigkeit angetrieben,
wie der Aufzeichnungstrager 18 in Transportrichtung
P1 bewegt wird.

[0037] Die Vorrichtung 16 umfasst weiterhin eine Ein-
heit 42 zum Applizieren eines Unterdrucks zwischen
mindestens zwei nebeneinander angeordneten Auflage-
elementbereichen, um den Aufzeichnungstrager 18
durch den Unterdruck in Richtung eines Grundkorpers
des Segments 40 zu bewegen und zumindest einen Teil
der Auflageelementbereiche zu verformen. Die Einheit
42 umfasst eine Unterdruckpumpe 44 und mindestens
eine Unterdruckverteilkammer 46, die von einem Band-
abschnitt abgedeckt ist. Die Auflageelementbereiche
stehen von dem Grundkorper des Segments 40 in Rich-
tung des Aufzeichnungstragers ab.

[0038] DerAufbau und die Funktion der Vorrichtung 16
wird nachfolgend in Verbindung mit Figur 2 noch naher
erlautert.

[0039] Figur 2 zeigt eine schematische Schnittdarstel-
lung der Vorrichtung 16 nach Figur 1. Die Schnittebene S
verlauft in einer zur Transportrichtung P1 orthogonalen
Ebene durch das in Figur 1 gezeigte Segment 40. Die
Transportrichtung P1 verlauft senkrecht zur Blattebene
der Figur 2. Die Auflageelementbereiche 100a, 100b,
102a, 102b, 104a, 104b, 106a, 106b, 108a, 108b,
110a, 110b, 112 stehen von dem Grundkérper 140 des
Segments 40 in Richtung des Aufzeichnungstragers 18
ab. Die Lange der Auflageelementbereiche 100a, 100b,
102a, 102b, 104a, 104b, 106a, 106b, 108a, 108b, 110a,
110b, 112 von ihrem mit dem Grundkérper 140 verbun-
denen Ende zu dem vom Grundkdrper 140 entfernten
Ende nimmt mit aufsteigender Ziffer der Bezugszeichen
ab. Die Intension ist die Auflageelemente (Lippen/Bris-
ten)nach aufden hin (also mit absteigender Ziffer der
Bezugszeichen) zunehmend schrager zu stellen, damit
sich zur Seite hin kontinuierlich die Streckung (Streck-
kraft pro Langeneinheit) erhéht. Die Auflageelementbe-
reiche 100a, 100b, 102a, 102b, 104a, 104b, 106a, 106b,
108a, 108b, 110a, 110b, 112 haben an ihrem vom Grund-
korper 140 entfernten Ende einen Kontaktbereich zum
Kontaktieren des Aufzeichnungstragers 18.

[0040] Im Grundkérper 140 sind Offnungen 120a,
120b, 122a, 122b, 124a, 124b, 126a, 126b 128a,
128b, 130a, 130b vorhanden durch die der durch die
Unterdruckpumpe 44 erzeugte Unterdruck in die Berei-
che zwischen zwei jeweils benachbarten Die Auflage-
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elementbereichen 100a, 100b, 102a, 102b, 104a, 104b,
106a, 106b, 108a, 108b, 110a, 110b, 112 gelangt und dort
einen Unterdruck erzeugt, durch den der Aufzeichnungs-
trager 18 in Richtung des Grundkoérpers 140 gezogen
wird. Hierdurch werden die vom Grundkdérper entfernten
Enden der Auflageelementbereiche 100a, 100b, 102a,
102b, 104a, 104b, 106a, 106b, 108a, 108b, 110a, 110b
nach unten gedrickt. Zwischen den Kontaktbereichen
der Auflageelementbereiche 100a, 100b, 102a, 102b,
104a, 104b, 106a, 106b, 108a, 108b, 110a, 110b, 112
und dem Aufzeichnungstrager besteht auf Grund ihrer
Materialien eine solche Haftreibung, dass die Auflage-
elementbereiche 100a, 100b, 102a, 102b, 104a, 104b,
106a, 106b, 108a, 108b, 110a, 110b, 112 weiter nach
auBen zu den Seitenrandern des bahnférmigen Auf-
zeichnungstragers 18 hin eine Kraft auf den Aufzeich-
nungstrager austiben, wenn der Aufzeichnungstrager 18
durch den Unterdruck zwischen den Auflageelementbe-
reiche 100a, 100b, 102a, 102b, 104a, 104b, 106a, 106b,
108a, 108b, 110a, 110b, 112 zu dem Grundkorper 140 hin
bewegtwird. Diese Kraft F ist durch Kraftvektorenin Figur
2 dargestellt.

[0041] Durch diese Kraft F wird der Aufzeichnungs-
trager 18 beim Fixieren des Druckbildes auf dessen
Vorderseite seitlich auseinandergezogen, wodurch die
durch die Tinte des Druckbildes im Aufzeichnungstrager
18 entstandenen Wellen beim Fixieren reduziert oder
zumindest beim Betrachten des so erzeugten Drucker-
zeugnisses ganz beseitigt sind. Die Vorrichtung 16 ist
unterhalb der Fixiereinheit 14 angeordnet, wobei der
Aufzeichnungstrager 18 zum Fixieren zwischen Fixier-
einheit 14 und Vorrichtung 16 hindurchgefiihrt wird. Hier-
flr kann der Drucker 10 nichtdargestellte Transportele-
mente einer Transporteinheit umfassen. Die Auflagee-
lementbereiche 100a, 100b, 102a, 102b, 104a, 104b,
106a, 106b, 108a, 108b, 110a, 110b, 112 erstrecken sich
zumindest in einem Bereich parallel zum Seitenrand des
Aufzeichnungstragers 18 bzw. parallel zur Mittelebene
M.

[0042] Figur 3 zeigt eine schematische Schnittdarstel-
lung einer zur Vorrichtung 16 alternativen Vorrichtung
zum Austlben einer Kraft auf einen auf seiner Vorderseite
bedruckten Aufzeichnungstrager 18 geman einer zwei-
ten Ausflhrungsform. Elemente mit gleichem Aufbau
oder gleicher Funktion haben dieselben Bezugszeichen.
Die Schnittebene S verlauft in einer zur Transportrich-
tung P1 orthogonalen Ebene durch das in Figur 1 ge-
zeigte Segment 40, wobei in Figur 3 die Schnittdarstel-
lung eines alternativen Segments 50 gezeigt ist.

[0043] Die Transportrichtung P1 des Aufzeichnungst-
ragers 18 verlauft senkrecht zur Blattebene der Figur 3.
Das Segment 50 hat Auflageelementbereiche 200a,
200b, 202a, 202b, 204a, 204b, 206a, 206b, 208a,
208b, 210a, 210b, die von dem Grundkérper 140 des
Segments 50 in Richtung des Aufzeichnungstragers 18
abstehen. Die Lange der Auflageelementbereiche 2003,
200b, 202a, 202b, 204a, 204b, 206a, 206b, 208a, 208b,
210a, 210b von ihrem mit dem Grundkoérper 140 ver-
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bundenen Ende zu dem vom Grundkorper 140 entfern-
ten Ende nimmt mit aufsteigender Ziffer der Bezugszei-
chen ab. Ebenfalls nimmt die Neigung der Auflageele-
mentbereiche 200a, 200b, 202a, 202b, 204a, 204b,
206a, 206b, 208a, 208b, 210a, 210b von ihrem mit
dem Grundkdorper 140 verbundenen Ende zu dem vom
Grundkorper 140 entfernten Ende mit aufsteigender Zif-
fer der Bezugszeichen ab, so dass die Dehnung nach
aulRen hin, also mit abnehmenden Bezugszeichen, zu-
nimmt. Die Auflageelementbereiche 200a, 200b, 202a,
202b, 204a, 204b, 206a, 206b, 208a, 208b, 210a, 210b
haben an ihrem vom Grundkorper 140 entfernten Ende
jeweils einen speziell geformten Kontaktbereich 220a,
220b, 222a, 222b, 224a, 224b, 226a, 226b, 228a, 228b,
230a, 230b zum Kontaktieren des Aufzeichnungstragers
18. Der Aufbau und die Funktion der Kontaktbereiche
220a, 220b, 222a, 222b, 224a, 224b, 226a, 226b, 2283,
228b, 230a, 230b wird nachfolgend in Verbindung mit
den Figuren 4a und 4b naher erlautert.

[0044] Figur4aund Figur4b zeigen beispielhaft firalle
Kontaktbereiche 220a, 220b, 222a, 222b, 224a, 224b,
226a, 226b, 228a, 228b, 230a, 230b der Auflageele-
mentbereiche 200a, 200b, 202a, 202b, 204a, 204b,
206a, 206b, 208a, 208b, 210a, 210b den Kontaktbereich
220a des Auflageelementbereichs 200a der Vorrichtung
nach Figur 3. In Figur 4a ist der Kontaktbereich 220a
ohne Aufzeichnungstrager 18 und in Figur 4b mit Auf-
zeichnungstrager 18 gezeigt, wobei der Aufzeichnungs-
trager 18 in Figur 4b durch den Unterdruck in Richtung
des Grundkérpers 140 gezogen wurde und den Kontakt-
bereich 200a verformt. Der Kontaktbereich 200a ist als
doppelwandiges System ausgefiihrt, das so ausgebildet
ist, dass bei einer Bewegung des Aufzeichnungstragers
18 zum Grundkérper 140 hin nicht nur der nichtdoppel-
wandi-ge Bereich des Auflageelementbereichs 200a
zum Seitenrand hin verformt wird, sondern auch der
doppelwandige Bereich. Durch die im nichtverformten
Zustand zwischen den beiden Wanden 250, 252 vor-
handenen Offnung 254 und der schragen Anordnung
des Kontaktbereichs 220a relativ zum Aufzeichnungs-
trager 18 erfolgtim Bereich der den Aufzeichnungstrager
nicht kontaktierenden Wand 250 eine Stauchung, wie
dies durch das Pfeilpaar P3 gezeigt ist, und im Bereich
der den Aufzeichnungstrager 18 kontaktierenden Wand
252 eine Bewegung in Richtung des Seitenrandes des
Aufzeichnungstragers 18 erfolgt, wie dies Pfeil P4 zeigt.
Der Pfeil A zeigt die Richtung der durch den Unterdruck
erzeugten Bewegung des Aufzeichnungstréagers 18.
Durch diese Bewegung wird die auf den Kontaktbereich
220a vom Aufzeichnungstrager 18 wirkende Kraft ge-
zeigt, durch die die Verformung des Kontaktbereichs
220a bewirkt wird. Die auf den Aufzeichnungstrager 18
wirkende Kraft F wird bei dieser Ausflihrungsform sowohl
durch eine Verformung des gesamten Auflageelement-
bereichs 200a zum Seitenrand hin als auch durch eine
Verformung des doppelwandigen Kontaktbereichs 220a
bewirkt.

[0045] Figur 5 zeigt eine schematische Schnittdarstel-
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lung einer zur Vorrichtung 16 alternativen Vorrichtung
zum Ausuben einer Kraft auf einen auf seiner Vorderseite
bedruckten Aufzeichnungstrager 18 gemag einer dritten
Ausfiihrungsform. Die Schnittebene S verlauft in einer
zur Transportrichtung P1 orthogonalen Ebene durch das
in Figur 1 gezeigte Segment 40, wobei in Figur 5 die
Schnittdarstellung eines alternativen Segments 60 ge-
zeigt ist. Bei dieser Ausfiihrungsform werden nur die
Auflageelementbereiche 300a, 300b, 302a, 302b durch
den zwischen diesen Auflageelementbereichen 300a,
300b, 302a, 302b applizierten Un-terdruck elastisch ver-
formt und Uben nur im Bereich der Seitenrander des
Aufzeichnungstragers 18 eine Kraft in Richtung der Sei-
tenrander aus. Daher werden vorzugsweise flr die Auf-
lageeelementbereiche 300, 302 aulRen herum dichtende
Lippen verwendet. Die weiteren Auflageelementberei-
che 304a bis 322b dienen nur als Stiitzelemente in glei-
cher Weise wie der Auflageelementbereich 112 bei der
ersten Ausfihrungsform. Die weiteren Auflageelement-
bereiche 304a bis 322b kdnnen vorzugsweise als Blrs-
ten ausgelegt werden.

[0046] Figur 6 zeigt eine vereinfachte schematische
Draufsicht auf eine Vorrichtung zum Austiben einer Kraft
auf einen auf seiner Vorderseite bedruckten Aufzeich-
nungstrager 18 gemalf einer vierten Ausfiihrungsform.
Zwei umlaufend geschlossene Auflageelementbereiche
400, 402 sind in einem Abstand zueinander angeordnet,
wobei die Auflageelementbereiche 400, 402 von einem
Grundkérper 404 in Richtung des nicht dargestellten
Aufzeichnungstragers 18 abstehen. Die Auflageele-
mentbereiche 400, 402 sind in gleicher Weise nach au-
Ren in Richtung der Seitenrander und in sowie entgegen
der Transportrichtung P1 geneigt und/oder gebogen, wie
die Auflageelementbereiche 300a, 302a der dritten Aus-
fuhrungsform. Es sind eine Vielzahl von Offnungen im
Zwischenraum zwischen den im Abstand zueinander
angeordneten Auflageelementbereichen 400, 402 vor-
gesehen, von denen eine Offnung mit dem Bezugszei-
chen 406 bezeichnet ist. Diese tischférmige Anordnung
eignet sich insbesondere fiir eine Fixierung in einem
Start-/Stopp Betrieb des Druckers 10 oder beim Bedru-
cken von Einzelblattern. Die Richtung der durch die Auf-
lageelementbereiche 400, 402 auf den Aufzeichnungs-
trager 18 ausgelibte Kraft F ist durch die Pfeile veran-
schaulicht.

[0047] Figur 7 zeigt eine vereinfachte schematische
Draufsicht auf eine Vorrichtung zum Ausuben einer Kraft
auf einen auf seiner Vorderseite bedruckten Aufzeich-
nungstrager 18 gemal einer funften Ausfihrungsform.
Vier umlaufend geschlossene, auf elliptischen Bahnen
von einen Grundkdrper 500 in Richtung eines nicht dar-
gestellten Aufzeichnungstragers 18 abstehende Aufla-
geelementbereiche 506 bis 512 sowie weitere auf ellipti-
schen Bahnen angeordnete Auflageelementbereiche
502, 504 und ein duRerer auf einer rechteckigen Bahn
angeordneter Auflageelementbereich 514 sind in einem
Abstand zueinander angeordnet. Die Auflageelement-
bereiche 502, 504, 514 stehen ebenfalls von dem Grund-
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korper 500 in Richtung des nicht dargestellten Aufzeich-
nungstragers 18 ab. Die Auflageelementbereiche 502
bis 514 sind in gleicher Weise nach auf3en in Richtung
der Seitenrander und in sowie entgegen der Transport-
richtung P1 geneigt und/oder gebogen, wie die Auflage-
elementbereiche 300a, 302a der dritten Ausflihrungs-
form. Es sind eine Vielzahl von Offnungen im Zwischen-
raum zwischen den im Abstand zueinander angeordne-
ten Auflageelementbereichen 502 bis 514 vorgesehen,
von denen eine Offnung mit dem Bezugszeichen 516
bezeichnetist. Diese tischférmige Anordnung eignet sich
insbesondere flr eine Fixierung in einem Start-/Stopp
Betrieb des Druckers 10 oder beim Bedrucken von Ein-
zelblattern. Die Richtung der durch die Auflageelement-
bereiche 502 bis 514 auf den Aufzeichnungstrager 18
ausgelibte Kraft F ist durch die Pfeile veranschaulicht.
[0048] Die Vorrichtungen nach den Figuren 6 und 7
kénnen auch jeweils ein Segment 40 der Vorrichtung 16
bilden. Hierzu kénnen die Grundkorper 404, 500 jeweils
aus einem biegsamen Material hergestellt sein, wie die
Segmente 40, 50 und 60. Auch kénnen die Kontaktbe-
reiche der Aufnahmeelementbe-reiche aller Ausflh-
rungsformen in gleicher Weise ausgebildet sein, wie
die Kontaktbereiche 220a bis 230a und 220b bis 230b.
[0049] Alle Aufnahmeelementbereiche sind aus einem
elastisch verformbaren Material, insbesondere aus ei-
nem elastisch verformbaren Kunststoff, wie einem Elas-
tomer oder Gummi.

[0050] Beim Bedrucken von Einzelblattern ist die Ma-
chine Direction nicht einheitlich festgelegt und kann von
Charge zu Charge variieren. Dies ist insbesondere beim
Applizieren des Unterdrucks durch die Vorrichtung 16 in
allen Ausfiihrungsformen zu berticksichtigen.

[0051] Die beschriebenen Auflageelementbereiche
sind Bestandteile von Auflageelementen oder bilden
jeweils ein Auflageelement.

[0052] Es wird generell angemerkt, dass eine Trans-
porteinheit nicht zwingend ist, da der Aufzeichnungstra-
ger auch im Wesentlichen unbeweglich sein kann, wah-
rend die Druckeinheit sich Gber den Aufzeichnungstrager
bewegt werden. Insbesondere fiir Einzelblatter hat die
vorliegende Erfindung den Vorteil das die erfinderische
Vorrichtung unabhéngig von der Ausrichtung der Fasern
den Aufzeichnungstréger nach dem Auftrag von Flissig-
keit in Form von Tinte, Veredelungsflissigkeit wie Lack
usw. entlang der Hauptebene des Aufzeichnungstragers
Strecken kann, so dass die Wellungen geglattet oder gar
ganz verschwinden.

Bezugszeichenliste
[0053]

10 Tintenstrahldrucker
12 Druckeinheit

14 Fixiereinheit

16 Vorrichtung

18 Aufzeichnungstrager
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20 bis 28 Druckriegel

30 Abroller

32 Aufwickler

34, 36 Umlenkrollen

38 Band

40, 50, 60 Segment

42 Unterdruckeinheit

44 Unterdruckpumpe

46 Unterdruckverteilkammer

100a bis 110a, 100b bis 110b, 112, 200a bis 2104,
200b bis 210b, 300a bis 318a, 300b bis 318b, 400,
402, 502 bis 514, Auflageelementbereiche / Aufla-
geelemente

120a, 120b, 122a, 122b, 124a, 124b, 126a, 126b
128a, 128b, 130a, 130b, 406, 516 (")ffnungen
220a bis 220b Kontaktbereiche

140, 404, 500 Grundkorper

P1, P2, P3, P4 Richtung

F Kraft

S Schnittebene

M Mittelebene

Patentanspriiche

Vorrichtung zum Austiben einer Streckung auf einen
Aufzeichnungstrager,

mit einer Einheit (16), die der Rickseite des
Aufzeichnungstragers (18) gegeniberliegend
angeordnet ist,

wobei die Einheit (16) mehrere nebeneinander
angeordnete, von dem Grundkdrper (140, 404,
500) abstehende Auflageelementbereiche
(100a bis 110a, 100b bis 110b, 112, 200a bis
210a, 200b bis 210b, 300a bis 318a, 300b bis
318b, 400, 402, 502 bis 514) mindestens eines
Auflageelements hat, wobei die Auflageele-
mentbereiche (100a bis 110a, 100b bis 110b,
112, 200a bis 210a, 200b bis 210b, 300a bis
318a, 300b bis 318b, 400, 402, 502 bis 514)
jeweils mindestens einen Kontaktbereich (220a
bis 230a, 220b bis 230b) haben, auf dem der
Aufzeichnungstrager (18) mit seiner Riickseite
aufliegt,

wobei die Auflageelementbereiche (100a bis
110a, 100b bis 110b, 112, 200a bis 210a,
200b bis 210b, 300a bis 318a, 300b bis 318b,
400, 402, 502 bis 514) von dem Grundkorper
(140,404, 500) in Richtung des Aufzeichnungst-
ragers (18) abstehen, wobei zumindest ein Teil
der Auflageelementbereiche (100a bis 110a,
100b bis 110b, 112, 200a bis 210a, 200b bis
210b, 300a bis 318a, 300b bis 318b, 400, 402,
502 bis 514) derart von dem Grundkérper (140,
404, 500) abstehen, dass ihr mit dem Grund-
korper (140, 404, 500) verbundenes Ende einen
gréReren Abstand zu einem Seitenrand des
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Aufzeichnungstragers hat als ihr vom Grund-
korper (140, 404, 500) entfernter Kontaktbe-
reich (220a bis 230a, 220b bis 230b), und

mit einer Einheit (42) zum Applizieren eines
Unterdrucks zwischen mindestens zwei neben-
einander angeordneten Auflageelementberei-
chen (100a bis 110a, 100b bis 110b, 112,
200a bis 210a, 200b bis 210b, 300a bis 318a,
300b bis 318b, 400, 402, 502 bis 514), um den
Aufzeichnungstrager (18) durch den Unterdruck
in Richtung des Grundkorpers (140, 404, 500)
zu bewegen und zumindest einen Teil der Auf-
lageelementbereiche (100a bis 110a, 100b bis
110b, 112, 200a bis 210a, 200b bis 210b, 300a
bis 318a, 300b bis 318b, 400, 402, 502 bis 514)
zu verformen.

Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass ein erstes Ende jedes Auflageele-
mentbereichs (100a bis 110a, 100b bis 110b, 112,
200a bis 210a, 200b bis 210b, 300a bis 318a, 300b
bis 318b, 400, 402, 502 bis 514) mit dem Grund-
korper (140, 404, 500) verbunden ist und dass der
Kontaktbereich (220a bis 230a, 220b bis 230b) an
dem vom Grundkérper (140, 404, 500) entfernten
zweiten Ende des Auflageelementbereichs (100a
bis 110a, 100b bis 110b, 112, 200a bis 210a, 200b
bis 210b, 300a bis 318a, 300b bis 318b, 400, 402,
502 bis 514) angeordnet ist.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Seitenréander des Aufzeichnungstragers (18) paral-
lel zur Transportrichtung (P1) verlaufen.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass ein
erster Teil der Auflageelementbereiche (100a bis
110a, 200a bis 210a, 300a bis 318a) in Transport-
richtung (P1) links und ein zweiter Teil der Auflage-
elementbereiche (100b bis 110b, 200b bis 210b,
300b bis 318b)in Transportrichtung (P1) rechts einer
in Transportrichtung (P1) verlaufenden zur Trans-
portrichtung (P1) und/oder zur Langsachse des Auf-
zeichnungstragers (18) orthogonalen Mittelebene
(M) angeordnet sind.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass das
mit dem Grundkorper (140, 404, 500) verbundene
Ende zumindest eines Teils der Auflageelementbe-
reiche (100a bis 110a, 100b bis 110b, 112, 200a bis
210a, 200b bis 210b, 300a bis 318a, 300b bis 318b,
400, 402, 502 bis 514) einen geringeren Abstand zu
einer in Transportrichtung (P1) verlaufenden zur
Transportrichtung (P1) und/oder zur Langsachse
des Aufzeichnungstragers (18) orthogonalen Mittel-
ebene haben als der Kontaktbereich (220a bis 230a,
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220b bis 230b) desselben Auflageelements (100a
bis 110a, 100b bis 110b, 112, 200a bis 210a, 200b bis
210b, 300a bis 318a, 300b bis 318b, 400, 402, 502
bis 514) .

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die
an den Seitenrandern des Aufzeichnungstragers
(18) angeordneten Auflageelementbereiche (100a
bis 110a, 100b bis 110b, 112, 200a bis 210a, 200b bis
210b, 300a bis 318a, 300b bis 318b, 400, 402, 502
bis 514) ausgehend von dem mit dem Grundkdrper
(140, 404, 500) verbundenen Ende zu dem jeweili-
gen Seitenrand hin geneigt und/oder gekrimmt un-
d/oder schrag angeordnet sind.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Kontaktbereich (220a bis 230a, 220b bis 230b)
des ersten Endes des Auflageelementbereichs
(100a bis 110a, 100b bis 110b, 112, 200a bis
210a, 200b bis 210b, 300a bis 318a, 300b bis
318b, 400, 402, 502 bis 514) einen Winkelscheitel
bildet, wobei die Strecke zwischen Winkelscheitel
und Kontaktbereich (220a bis 230a, 220b bis 230b)
einen ersten Winkelschenkel bildet und wobei der
Grundkorper (140, 404, 500) einen zweiten Winkel-
schenkel bildet, wobei der so definierte Neigungs-
winkel in einer zur Transportrichtung (P1) orthogo-
nalen Ebene (E) angeordnet ist und vorzugsweise
einen Wertim Bereich von 45° bis 85°, vorzugsweise
im Bereich von 65° bis 75° hat.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Kontaktbereich (220a bis 230a, 220b bis 230b) lip-
penférmig ist und/oder dass sich der Auflageele-
mentbereich und/oder der Kontaktbereich (220a
bis 230a, 220b bis 230b) parallel zur Transportrich-
tung (P1) erstreckt.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Vorrichtung unterhalb einer Fixiereinheit (14) zum
Fixieren eines Tintenstrahldruckbildes auf dem Auf-
zeichnungstrager (18) angeordnetiist, vorzugsweise
in Transportrichtung (P1) unterhalb der zweiten Half-
te der Fixiereinheit (14).

Verfahren zum Ausiben einer Streckung auf einen
Aufzeichnungstrager,

bei dem der Aufzeichnungstrager (18) mitseiner
Rickseite auf jeweils mindestens einem Kon-
taktbereich (220a bis 230a, 220b bis 230b) meh-
rerer nebeneinander angeordneter, von einem
Grundkorper (140, 404, 500) abstehender Auf-
lageelementbereiche (100a bis 110a, 100b bis
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110b, 112, 200a bis 210a, 200b bis 210b, 300a
bis 318a, 300b bis 318b, 400, 402, 502 bis 514)
mindestens eines Auflageelements aufliegt, wo-
bei die Auflageelementbereiche (100a bis 110a,
100b bis 110b, 112, 200a bis 210a, 200b bis
210b, 300a bis 318a, 300b bis 318b, 400, 402,
502 bis 514) von dem Grundkdrper (140, 404,
500) in Richtung des Aufzeichnungstragers (18)
abstehen, wobei zumindest ein Teil der Aufla-
geelementbereiche (100a bis 110a, 100b bis
110b, 112, 200a bis 210a, 200b bis 210b,
300a bis 318a, 300b bis 318b, 400, 402, 502
bis 514) derart von dem Grundkorper (140, 404,
500) abstehen, dass ihr mit dem Grundkdrper
(140,404,500) verbundenes Ende einen grofRRe-
ren Abstand zu einem Seitenrand des Aufzeich-
nungstragers (18) hat als ihr vom Grundkérper
(140, 404, 500) entfernter Kontaktbereich (220a
bis 230a, 220b bis 230b), und

bei dem zwischen mindestens zwei nebenei-
nander angeordneten Auflageelementberei-
chen (100a bis 110a, 100b bis 110b, 112,
200a bis 210a, 200b bis 210b, 300a bis 318a,
300b bis 318b, 400, 402, 502 bis 514) ein Unter-
druck angelegt wird, durch den der Aufzeich-
nungstrager in Richtung des Grundkdrpers
(140, 404, 500) bewegt wird und zumindest
ein Teil der Auflageele-mentbereiche (100a
bis 110a, 100b bis 110b, 112, 200a bis 210a,
200b bis 210b, 300a bis 318a, 300b bis 318b,
400, 402, 502 bis 514) derart verformt werden,
dass sie eine in Richtung des jeweiligen Seiten-
randes gerichtete Kraft (F) auf den Aufzeich-
nungstrager (18) ausiben.



(
9l
wm/k w\h@*\\\g
v 8¢
— s el e L
0¢ Mmmm > 2€
o )
\ 8¢ 97 144 20 0¢ 14!

¢l

IR



EP 4 520 541 A1

9

T~

¢y

\\\\

/

| |

20g 1 282
i

L

B9Z1 BYZ) P22} __momr
(ol

[

40¢ 4\ 4cciNavd1~\a9¢ 1~\0A8¢~\a0E |

o N

oyl 2001

5N AN RSN

e e e e s I T O e N i e s

« M Qwov QWO_ Qwov Qmo_ erv i moﬁv mmmv momv mvmv mmm_ M

81 “

—
|

¢ 9l

1"



EP 4 520 541 A1

cy

" Nk B \
_\ | |

QT_ IN\0¥¢ 15092 1~08¢ IN\0O0E | BOC| ~E8CI ~BICI ~BYC| B
0¢ —//NNJ_NJomeNJomJ wﬂomﬂmmﬂomﬁmﬁmm

\momw 0
\o

qooz O > &rz \_ E/ / BO07

o2 Y 227 NSNS
)= =) G ] ITE - ZT
m«_ A A QNONA QENA 490¢ J Qwom/ﬁa& mo&\ B80¢ \ m@om mvom vmmom v
00¢¢ 0G¢¢¢ Qb¢c  Q9¢¢ 08¢¢  0Q0€EC B0EC ®BBCC  BICC  BFCC  BCCC BOCC

€ 9l

12



EP 4 520 541 A1

B00Z—"\

06¢

B0¢¢ 72C7

ey "0l

13



EP 4 520 541 A1

cv

v Y B \
_ | __
oom Qovm Qim Qfm Qmmm momm mfm mN_m mmom mvom ﬁr

gg\ :::::1//

EQ0¢E

el e )

“_ Qmom Qvom Qmom vam Qfm Qomm mmmm mfm mim mo_m Som mmom .

G 9Ol

14



EP 4 520 541 A1

907

c0v—

n_\.

007~

{UAe

— .q.(.(. J

=

9 9l

15






10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 4 520 541 A1

9

Europaisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

N

EPQO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 24 19 7836

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
Y US 2020/369485 Al (HUYBRECKX MICHEL JOZEF [1-10 INV.
RENE LAMBERT [NL]) B41J11/00
26. November 2020 (2020-11-26)
* Absdtze [0005], [0016]; Abbildung 1 *
Y JP 2001 139198 A (SONY CORP) 1-10
22. Mai 2001 (2001-05-22)
* Abbildung 3 *
Y DE 10 2015 008081 Al (HESSENBRUCH ROLF 1-10
[DE]) 29. Dezember 2016 (2016-12-29)
* Abbildung 2 *
Y US 2012/240370 Al (NEWHOUSE KEVIN B [US] 1-10
ET AL) 27. September 2012 (2012-09-27)
* Absatz [0080] =*
A US 2012/168280 Al (BATZER JOSEPH [DE] ET 1-10
AL) 5. Juli 2012 (2012-07-05)
* Abbildungen 1-13B *
_____ RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)
B41J
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prifer
Den Haag 22. Januar 2025 Loi, Alberto

TO»r <X

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veroffentlichung derselben Kategorie

: technologischer Hintergrund

: nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Ubereinstimmendes

: Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze
E : &lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angeflihrtes Dokument

17



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 4 520 541 A1

ANHANG ZUM EUF}OPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 24 19 7836

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

22-01-2025

Im Recherchenbericht
angefihrtes Patentdokument

Datum der
Verdffentlichung

Mitglied(er) der
Patentfamilie

Datum der
Verbffentlichung

US 2020369485 Al

26-11-2020

EP 3744668
Us 2020369485

Al
Al

02-12-2020
26-11-2020

Us 2012240370 Al

27-09-2012

BR 112012006610
BR 112012006620
CN 102548880
CN 102548881

EP 2480471
EP 2480472
JP 5706427
JP 5718926

JP 2013505881
JP 2013505882
KR 20120074293
KR 20120081606
PL 2480471
PL 2480472
Us 2012240370
Us 2012241549
Us 2018072529
WO 2011038279
WO 2011038284

11-08-2020
03-05-2016
04-07-2012
04-07-2012
01-08-2012
01-08-2012
22-04-2015
13-05-2015
21-02-2013
21-02-2013
05-07-2012
19-07-2012
29-08-2014
31-10-2017
27-09-2012
27-09-2012
15-03-2018
31-03-2011
31-03-2011

Us 2012168280 Al

05-07-2012

CN 103025538
CN 103025539

EP 2432648
EP 2566706
EP 2566707
EP 2566708
EP 2566709
EP 2572894
Jp 5778760

Jp 2013531583
Us 2012168280
Us 2013055686
Us 2013055687
Us 2013055689
Us 2013061565
Us 2013152514
WO 2011138439
WO 2011138440
WO 2011138443

03-04-2013
03-04-2013
28-03-2012
13-03-2013
13-03-2013
13-03-2013
13-03-2013
27-03-2013
16-09-2015
08-08-2013
05-07-2012
07-03-2013
07-03-2013
07-03-2013
14-03-2013
20-06-2013
10-11-2011
10-11-2011
10-11-2011

Fur n&here Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

18




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 4 520 541 A1

ANHANG ZUM EUFjOPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 24 19 7836

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

22-01-2025
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verbffentlichung
WO 2011138446 A2 10-11-2011
WO 2011138447 Al 10-11-2011

Fur n&here Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

19



	Bibliographie
	Zusammenfassung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

